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Oſter⸗Lieder .

Ehriſt , Daß du fuͤr uns geſtor⸗und ſchand : Reich uns dein all⸗

ben biſt , Und haſt uns durch
dein theures blut Vor Gott ge⸗

macht gerecht und gut .
2. Wir bitten dich , wahr ' r

menſch und Gott , Durch dein

maͤchtige hand , Daß wir im

kreuz gedultig ſeyn , Uns troͤ⸗

ſten deiner ſchweren pein ;

4. Und ſchoͤpfen draus die

zuverſicht , Daß du uns wollſt

heilig fuͤnf wunden roth , Er - verlaſſen nicht , Sondern ganz

loß uns von dem ewgen tod ,

Und tröͤſt uns in der lezten noth .

3. Behuͤt uns auch fuͤr ſuͤnd

treulich bey uns ſtehn , Bis wir
durchs kreuz ins leben gehn .

Siſcher .
*

Oſter⸗Lieder ,
oder von der Auferſtehung Chriſti .

In eigener Melodie .

hriſt iſt erſtanden
103. &C Von der marter

alle , Des ſoll ' n wir alle froͤ⸗
lich ſeyn , Chriſtus will unſer
troſt ſeyn . Alleluja .

2. Waͤr er nicht erſtanden ,
So waͤr die welt vergangen ;
Seit daß er erſtanden iſt , So

lob ' n wir den Herrn Jeſum
Chriſt . Alleluja .

3. Erſtanden iſt der heilge
Chriſt , Der aller welt erloͤſer

iſt , Alleluja ! Alleluja ! Alle⸗

luja ! Alleluja .
In eigener

hriſt lag in todes⸗

I04 . banden , Fuͤr unſ⸗
re ſuͤnd gegeben , Der iſt wie⸗

der erſtanden , Und hat uns

bracht das leben , Des wir ſol⸗
len frölich ſeyn , Gott loben und

ihm dankbar ſeyn , Und ſingen
Alleluja ! Alleluja .

2. Den tod niemand zwin⸗
gen konnt Bey allen menſchen⸗
kindern , Das macht alles unſre
ſuͤnd , Kein unſchuld war zu

finden , Davon kam der tod ſo
bald , Und nahme uͤber uns ge⸗
walt , Hielt uns in ſein ' m reich
gefangen . Alleluja .

3. FEſus Chriſtus , Gottes

ſohn , An unſre ſtatt iſt kome

men , Und hat die Suͤnde abge⸗
than , Damit dem tod genom⸗
men All ſein recht und ſein ge⸗
walt , Da bleibt nichts denn

todsgeſtalt , Den ſtachel hat er

verlohren . Alleluja .

4. Es war ein wunderlicher

krieg , Da tod und leben run⸗

gen , Das leben das behielt den

ſieg , Es hat den tod verſchlun⸗

gen ; Die ſchrift hat verkuͤndet

das , Wie daß ein tod den andern

fras , Ein ſpott aus dem tod iſt
worden . Alleluja .

5. Hier iſt das rechte oſter⸗
lamm , Davon GOtt hat ge⸗
boten , Das iſt an des kreuzes
ſtamm In heißer lieb gebraten ,
Des blut zeichnet unſre thuͤr,
Das haͤlt der glaub dem tode

fuͤr, Derwuͤrger kan uns nicht
ruͤhren. Alleluja .
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Oſter ⸗Lieder.

horzensfreud und won⸗
ͤ uns der Herre ſcheinen

laßt ; Er iſt ſelber die ſonne ,
Der durch ſeiner gnaden glanz
Erleuchtet unſre herzen ganz ,
Der ſunden nacht iſt vergan⸗
gen . Alleluja .

7. Vir eſſen jezt und leben
wohl In rechten oſtertagen ,
Der alte ſauerteig nicht ſoll
Seyn bey dem wort der gna —
den , Chriſtus will die koſte
ſeyn , Und ſpeiſen unſre ſeel
allein , Der glaub will keins
andern leben . Allelufa .

D. Martin Luther .
Mel , Nun freut euch lieben ꝛc.

10 I pforten
9² ſind zeyſtoͤhrt ,

Der tod iſt nun verſchlungen ,
Des ſatans reich iſt ganz ver⸗
heert , Lobſey dir , Gott , geſun⸗
gen . Der ſuͤnden macht iſt ab⸗
gethan , Durch Chriſtum iſt die

bimmelsbahn Uns wieder auf⸗
geſchloſſen .

2. Was uns des alten Adams
ſchuld Im paradieß verlohren ,
Das , und noch mehr , hat Chri⸗
ſti huld Uns wiederum erkoh⸗
ren . Der ſtarke held aus Da⸗

4. Drum laſſet uns in froͤ⸗
lichkeit Herz und gemuͤth erhe⸗
ben, Weil uns iſt dieſe gnaden⸗
zeit Vom himmel wieder geben :
Wir haben Chriſti reich und
macht , Es iſt hinweg , der taz
und nacht Vor Gott uns ha⸗
verklaget .

5. Der alle welt verfuͤhrt in
noth , Liegt in dem ſtaub der er⸗
den , Der vormals ſtarke ſeelen⸗
tod Hat muſſen kraftlos wer⸗
den , Des lammes blut hat ihn
bekriegt , Sein wahres zeugnis
obgeſtegt , Und uns zum hell
erhalten .

6. Wir werden auch nach
dieſer zeit , Wie Chriſtus , auf —
erſtehen , Und mit ihm in die
herrlichkeit und himmels freud
eingehen , Denn wo das haupt
geblieben iſt , Da muͤſſen auch,
wie Paulus liest , Die andern
glieder wohnen . M. Schirmer .

Mel . Herr , ich habe K50ieſes iſt der tag106. D der wonne , Die⸗
ſes iſt das freudenfeſt , Dran
der Herr , die lebens ſonne , Sei⸗
ne ſtralen ſchieſſen laͤßt, Chri⸗
ſtus iſt durchs grab gedrungen ,
Und hat nun den tod verſchlun⸗

vids ſtamm Hat ſeines vaters

zornesflamm Gelsſcht mit ſei⸗
nem blute .

3. Heut iſt er aus dem grab
herfuͤr Mit großer macht ge⸗
brochen , Und ſtecket auf des
heils panier , Wie er zuvor ver⸗
ſprochen ; Er bringt nach wohl⸗
gefuührtem ſtreit Uns gnade ,
ſeegen , fried und freud ,Ja alle

gen .
2. Tod , wo iſt dein ſtachel

blieben ? Hoͤlle, wo iſt nun dein

ſieg ? Deine macht iſt aufgerie —
ben , Nunmehr endet ſich der

krieg . Gott hat uns den ſieg
gegeben ; Troz , der uns will
wiederſtreben .

3. Wohl , o wohl , ja wohl
der ſtunden , Drey und drey und

himmelsſehaͤze. noch
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Oſter⸗kieder .

noch dreymal , Denn das lamm

hat uͤberwunden , Weg , nur

weg mit dieſer qual : Nunmehr

wohnen ohne ſcheuen , Schafe

bey den grimmen leuen .

4. Pharao , ſamt roß und

wagen , Liegt ins tiefe meer ge⸗

ſtuͤrzt, Die philiſter ſind geſchla⸗

gen , Ihre bosheit iſt verkuͤrzt,
Unſer Simſon hat mit prangen

Seine ſiegsfahn aufgehangen .
5. Goliath iſt ganz erleget ,

Unſer David iſt der held , Der

hn heut zu boden ſchlaͤget, Gar

kein feind darf mehr ins feld .
Jeſus , der da iſt erſtanden ,
Macht all ihre macht zu ſchan⸗
den .

6. Geh , und laß das grab
verriegeln , O du blinde juden —
ſchaar , Geh , und laß den ſtein
verſiegeln , Stelle hut und wa⸗

che dar . Jeſus , wenn er auf
will ſtehen , Kan durch ſtein und

ſiegel gehen .
7. Blecke , tod , nur deine zaͤh⸗

ne , Bruͤlle , ſatan , noch ſo ſehr :
Winsle , hoͤllenſchlund , und

ſtoͤhne, Du haſt keine macht

nicht mehr ; Wer mit Chriſto
wird begraben , Dieſem kanſt
du nichts anhaben .

8 . Großes feſt ſey hochge⸗
ehret , Sey geehrt , gewuͤnſch⸗
tes licht Dran die hoͤlle ward

zerſtoͤhret , Und der tod ward

hingericht . Wir ſind nun des

lebens erben , Weil der tod hat
muͤſſen ſterben .

In bekanter Melodie ,

Dran ſich niemand gnug freu⸗

en mag , Chriſt , unſer Herr, heut
triumphirt , All ſein feind er

gefangen fuͤhrt, Alleluja .
2. Die alte ſchlang , die ſund

und tod , Die hoͤll , all jammer
angſt und noth Hat uͤberwun⸗

den JeſusChriſt , Der heut vom

tod erſtanden iſt , Alleluja .
3. Am ſabbathfruͤh mit ſpe⸗

cerey Kamen zum grab Marien

drey , Daß ſie ſalbten Marien

ſohn , Der vom tod war erſtan⸗
den ſchon , Alleluja .

4. Wen ſucht ihr da ? der

engel ſprach , Chriſt iſt erſtan⸗
den , der hie laͤg, Hie ſeht ihr
die ſchweistuͤchelein ,Geht hin ,
ſagts bald den juͤngern ſein ,
Alleluja .

5. Der jünger furcht und

herzenleyd Heut wird verkehrt
in eitel freud , So bald ſie nur

den Herren ſahn , Verſchwand

ihr trauren , forcht und zag ' n,
Alleluja .

6. Der Herr hielt ein ſehr
freundlich gſpraͤch Mit zweyen

juͤngern auf dem weg , Vor

freud das herz im leib ihn ' n
brannt , Im brodtbrechen ward

er erkannt , Alleluja .

7. Unſer Simſon , der theure

held , Chriſtus , den ſtarken loͤ⸗

wen faͤllt, Der hoͤllen pforten
er hintraͤgt ,Demteufel all ſein

gwalt erlegt , Alleluja .
8. Jonas im wallfiſch war

drey tag , So lang Chriſtus im

grab da lag , Dann laͤnger ihn
der tod kein ſtund In ſeinem
rach ' n behalten konnt Alleluja .

Brſchienen iſt der

107 . E herrlich tag ,
39 — 9. Sein ' n
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9. Sein ' n raub der tod mußt
fahren lan , Das leben ſiegt und
gwann ihm an : Zerſtört iſt nun
all ſeine macht , Chriſt hat das
leben wieder bracht . Alleluja .

10 . Heut gehn wir aus Egy⸗
ptenland , Aus Pharaonis
dienſt und band , Und das
recht oſterlaͤmmelein Wir eſſen
heut im brod und wein . Allel .

II . Auch eſſen wir die ſuͤſſen
brod , Die Moſes Gottes volk
gebot , Kein ſauerteig ſoll bey
uns ſeyn , Daß wir von ſuͤnden
leben rein . Alleluja .

12. Der ſchlagend eng ' l vor⸗
uͤber geht , Kein erſtgeburt er
bey uns ſchlaͤgt: Unſre thuͤr⸗
ſchwell hat Chriſti blut Beſtri⸗
chen , das haͤlt uns in hut . Allel .

1g . Die ſonn , die erd , all cre⸗
atur , Alls , was betruͤbet war
zuvor , Das freut ſich heut an
dieſem tag , Da der weltfürſt
darnieder lag , Alleluja .

I4 . Drum wir auch billig
frölich ſeyn , Singen das alle⸗
luja fein , Und loben dich , Herr
Jeſu Chriſt ! Zu troſt du uns
erſtanden biſt . Alleluja .

Nicolaus Zermann .
Mel . Erſchienen iſt der herrlich .

108 Feut morgens , da
» O die ſonn aufgeht ,

Mein heiland , Chriſtus , auf⸗
erſteht : Vertrieben iſt der ſuͤn⸗
den nacht , Licht , heik und le⸗
ben wiederbracht . Alleluja .

r⸗Lieder

nach trauren , freud und wonn ,
Alleluja ,

3. Nicht mehr , als nur drey
tage lang , Bleibt mein heiland
im todeszwang ; Den dritten

tag durchs grab er dringt , Mit
ehren ſeine ſiegsfahn ſchwingt ,
Alleluja .

4 . Jetzt iſt der tag , da mich
die welt Am kreuz mit ſchmach
gefangen haͤlt : Drauf folgt
der ſabbath in dem grab , Dar⸗
inn ich ruh und friede hab . All .

5. In kurzem wachch fröͤlich
auf , Mein oſtertag iſt ſchon im

lauf ; Ich wach auf durch des

Herren ſtimm , Veracht den tod
mit ſeinem grimm . Alleluja .

b. Am kreuz laͤßt Chriſtus oͤf⸗
fentlich Vor allem volke toͤdten

ſich ; Da er durchs todes ker⸗

ſehen uicht . Alleluja .

dieſer welt , Kein groß gepraͤng
ihm hie gefaͤllt : Was ſchlecht
und niedrig geht herein , Soll

ihm das allexliebſte ſeyn , Allel .

8. Hie iſt noch nicht recht
kund gemacht , Was er aus ſeis
nem grab gebracht , Der groſſe
ſchaz , die reiche beut , Drauf
ſich ein chriſt ſo herzlich freut .
Alleluja .

9. Der juͤngſte tag wird zei⸗
gen an , Was er fuͤr thaten hat

gethan ; Wie er der ſchlangen

2. Wenn ich des nachts oft
lieg in noth Verſchloſſen , gleich
als waͤr ich tod , Laͤſſſtdu mir
fruͤh die gnadenſonn Aufgehn ,

kopf zerknickt , Die hoͤll zerſtoͤrt,
den tod erdruͤckt . Allelujg

10 . Da werd ich Chriſti herr⸗
lichkeit Anſchauen ewig voller
freud ; Ich werde ſehn ,
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Oſter⸗ Lieder .

ſeynd. Alleluja .
11. Der Herr den tod zu bo⸗

den ſchlaͤgt, Da er ſelbſt todt

und ſich nicht regt , Geht aus

dem grab ineigner kraft , Tod ,

teufel , hoͤll , an ihm nichts

ſchaft. Alleluja .
12 . Owunder gros , o ſtarker

held , Wo iſt ein feind , den er

nicht faͤllt? Kein angſtſtein liegt

ſo ſchwer auf mir , Er waͤlzt ihn

von des herzens thuͤr, Allel .

13 . Kein kreuz und truͤbſal

iſt ſo tief ; Mein heyland thut

darein ein ' n grif , Fuͤhrt mich

heraus mit ſeiner hand : Wer

lieben mich , Die freude , die mir

iſt bereit , Vertreibet furcht und

traurigkeit , Alleluja .

19 . Fuͤr dieſen troſt ,o groſ⸗
ſer held , Herr Jeſu , dankt dir

alle welt : Dort wollen wir mit

beſſerm fleiß Erheben deinen

ruhm und preis , Alleluja .
Johann Hermann .

Mel . Erſchienen iſt der herrlich . ꝛc.

10 H triumphiret
9. Gottes Sohn ,

Der vom tod iſt erſtanden

ſchon Mit groſſer kraft und

herrlichkeit , Des dank ' n wir

ihm in ewigkeit . Alleluja .
2. Dem teufel hat er ſein

mich will halten wird zu ſchand ,

Alleluja .
14 . Und daß der HErr er⸗

ſtanden ſey , Das iſt von allem

zwelfel frey : Der engel ſelbſt

bezeugets klar , Das leere grab

machts offenbar . Alleluja .

15 . Lebt Chriſtus , was bin

ich betruͤbt ? Ich weis , daß er

mich herzlich liebt : Wenn mir

gleich alle welt ſtuͤrb ab , Gnug /

daß ich Chriſtum bey mir hab .

Alleluja .
16 . Er naͤhrt , er ſchuͤzt, er

troſtet mich , Sterb ich, ſo nim̃t

er mich zu ſich : Wo er jezt lebt ,

da muß ich hin , Weil ich ein

glied ſeins leibes bin . Alleluja .

17 . Durch ſeiner auferſte⸗
hung kraft Komm ich zur engel⸗
bruͤderſchaft: Durch ihn bin

ich mit GOtt verſohnt , Die

feindſchaft iſt ganz abgelehnt ,
Alleluja .

18 . Mein herzdarf nicht ent⸗

gewalt Zerſtoͤhrt, verheert in

menſchengſtalt , Wie pflegt zu

thun ein ſtarker held , Der ſei⸗

nen feind gewaltig faͤllt . Allel .

3 . O ſuͤßer Herre Jeſu Chriſt ,
Der du der ſuͤuder Heyland biſt ,

Fuͤhr uns durch dein barmher⸗

zigkeit Mit freuden in dein herr⸗

lichkeit . Alleluja .

J . Hier iſt doch nichts dann

angſt und noth ; Wer glaubet
und haͤlt dein gebot , Der welt

iſt er ein hohn und ſpott , Muß

leyden oft ein ſchweren tod . All⸗

5. Nun kann uns kein feind

ſchaden mehr , Ob er gleich
murrt , iſt ohn gefaͤhr , Er liegt
im koth , der arge feind , Dage⸗

gen wir Gotts kinder ſeynd⸗
Alleluja .

6. Dafuͤr wir danken alle

gleich, Und fehnen uns ins hime

melreich : Es iſt am end , Gott

hilf uns all , So ſingen wir

mit groſſem ſchall , Alleluja .

ſetzen ſich , Gott und die engel F 5 7 . Gott



Oſter ⸗Rieder .

7 . Gott Vatter in dem hoͤch⸗
ſten thron , Sammt Chriſto , ſei⸗
nem lieben ſohn , Dem heilgen
Geiſt in gleicher weiß Sey lob
und ehr mit hohem preis , Allel .

Baſilius Hoͤrtſch .
Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛc.

110
auchzet Gott in

* allen landen ,
Jauchze , du erloͤßte ſchaar ,
Dann der Herr iſt auferſtan⸗
den , Der fuͤr uns getodtet war :

Jeſus hat durch ſeine macht
Das erloͤſungswerk vollbracht ,
Welches er auf ſich genommen ,
Da er in das fleiſch gekommen .

2. Suͤnde ,was kanſt du mir

ſchaden , Nun erweckſt du keine

noth , Alle ſchuld , die mich be⸗

laden , Iſt bezahlt durch Chriſti
tod ! Das geſetz hat er erfuͤllt ,

5. Tod, du kanſt an mir nichtt
haben , Muß ich gleich zu grun⸗
de gehn . Die mit Jeſu ſind be⸗

graben , Werden mit ihm auf⸗
erſtehn . Sterben iſt nun mein
gewinn , Alſo fahr ich freudig
hin , Da der troſt vor augen
ſchwebet : Jeſus , mein erloͤſer ,
lebet .

6. Jeſus , mein erloͤſer, lebel,
Welches ich gewißlich weiß . Ge⸗

bet , ihr erloͤste , gebet Seinen
namen dank und preis ; Sim
get,ſingt : alleluja! Rufet, ruſt
victoria ! Singt und ruft in al⸗
len landen : Heut iſt Chriſtu
auferſtanden .

Erdmañ Neumediſter .
Mel . Gott des himmels undder re.

1 ᷣPeſu , der du thür
III . Y und riegel Der

Alſo fluch und zorn geſtillt , und
mir durch ſein wiederleben Die
gerechtigkeit gegeben .

3. Hoͤlle, ſchweig von deinen

banden , Strick und ketten ſind

entzwey , Da mein Jeſus aufer⸗

ſtanden , Bin ich vom gefaͤng⸗
niß frey ; Und wie ſeine hoͤllen⸗
farth Im triumph vollzogen
ward , So iſt ſeines reichsge⸗
noſſen Nun der himmel aufge⸗
ſchloſſen .

4. Sage , was dein ſchlan⸗
genname , Satan , noch zu ſchre⸗
cken hat , Dann hier iſt des

weibes ſaame , Der dir deinen

kopf zertrat : Der , den du in

tod gebracht , Brachte dich um
deine macht , Und , da wir in

Chriſto ſiegen , Muſt du uns zu
fuͤßen liegen .

verdammnis aufgemacht , Und
im grabe ſtein und ſiegel Haſt
ſo viel , als nichts geacht , Mache
doch mein herze frey , Daß es
nicht verlohren ſey .

2. Hebe weg die ſchwere ſtei⸗
ne , Die kein menſch nicht heben
kan , Daß mir nicht unmoͤglich

gethan , Bis ich alles recht und

was ich glauben
ſoll .

3 . Thomas mag im zweifel
ſtehen , Cleophas mag traurig
ſeyn ; Mir laß alle furcht ver⸗

gehen , Reiß auch allen zweifel
ein , Und in einer jeden noth
Bleibe du mein Herr und Gott .

4. Tod und teufel ſind be⸗

zwungen , Theile nun den ſieg
mit mir , Und wie du biſt durch⸗

gedrun⸗

ſcheine, Was du haſt fuͤr uns

gedt
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gedrungen , Alſo nimm mich

auch zu dir , Daß ich aus des

ſatans macht Werde ganz zu

Gott gebracht .
§. In mir bin ich ſelbſt geſtor⸗

hen , Wecke mich , mein heiland ,
auf , Und der geiſt , den du er⸗

worben , Fuͤhre taͤglich meinen

lauf , Daß ich auf der guten
bahn Fang ein neues leben an .

6. Kuͤnftig wird die zeit er⸗

ſcheinen, Da wir ſelber aufer⸗
ſtehn , Und zu dir mit fleiſch und

beinen Werden aus dem grabe

gehn ; Ach verleih , daß dieſer

tag Ewig mich erfreuen mag .

7. Bringe denn die armen

gliedeꝛ.Die jetzt krank und elend

ſind , Aus dem ſchoos der erden

wieder , Und verklaͤre mich , dein

kind : Daß ich in des Vaters

reich, Werde deinem leibe gleich .

8. Zeige mir da haͤnd und

fuͤße, Welche Thomas hat ge⸗

ſehn , Daß ich ſie mit demuth
kuͤſſe, Weil es hier nicht iſt ge⸗

ſchehn : Und hernach , von ſuͤn⸗
den frey , Ewig dein gefaͤꝛhte ſey.

Iu
Weſus Chriſius‚ eſus Chriſtus , un⸗

II2 . ſer heiland , Der

den tod uͤberwand , Iſt aufer⸗
ſtanden , Die ſuͤndhat er gefan⸗

gen , Kyrie eleiſon .
2. Der ohn fuͤnde war ge⸗

bohrn , Trug fuͤr uns Gottes

zorn , Hat uns verſoͤhnet , Daß

In eigener Melodie .

GBeſus meine zuver⸗

IIZ. 8 ſicht , Und mein

heiland iſt mein ( im ) leben ,
Dieſes weiß ich , ſoll ich nicht

Darum mich zufrieden geben ,
Was die lange todesnacht Mir

auch fuͤr gedancken macht .

2 . Jeſus , er , mein heyland ,

lebt , Ich werd auch das leben

ſchauen , Seyn , wo mein erloͤ⸗

ſer ſchwebt , Warum ſolte mir

denn grauen ? Laͤſſet auch ein

haupt ſein glied , Welches es

nicht nach ſich zieht ?
3. Ich bin durch der hofnung

band Zu genau mit ihm ver⸗

bunden , Meine ſtarke glau⸗
benshand Wird in ihn gelegt
befunden , Daß mich auch kein

todesbann Ewig von ihm tren⸗

nen kan .

4. Ich bin fleiſch , und muß
daher Auch einmahl zu aſchen

werden . Das geſteh ich , doch

wird er Mich erwecken aus der

erden , Daß ich in der herrlich⸗

keit Um ihn ſeyn moͤg allezeit .

5. Dannwird eben dieſe haut

Mich umgeben , wie ich glaͤube,
Gott wird werden angeſchaut
Dann von mir in dieſem leibe ,

Und in dieſem fleiſch werd ich

Jeſum ſehen ewiglich .
6. Dieſer meiner Augen licht

Wird ihn , meinen Heyland , ken⸗

nen , Ich, ich ſelbſt , kein frem⸗
uns Gott ſein huld goͤnnet ,
Kyrie eleiſon .

3. Tod , ſuͤnd, teufel , leben

und gnad , All ' s in haͤnden er

hat , Er kan erretten Alle , die zu

der nicht , Werd in ſeiner liebe

brennen , Nur die ſchwachheit
um und an Wird von mir ſeyn
abgethan .

7. Was bhier kraͤuket , ſeufzt
undihm tretten , Kyrie el . D . M . L.

—
——
——

—

—
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und fleht , Wird dort friſch und
herrlich gehen , Irrdiſch werd
ich ausgeſaͤt ,

natuͤrlich ein , Rachmals werd
ich geiſtlich ſeyn .

8. Seyd getroſt und hoch er⸗
freut , JEſus traͤgt euch , meine

glieder , Gebt nicht ſtatt der

traurigkeit , Sterbt ihr , Chri⸗

ſtus ruft euch wieder , Wann
die lezt poſaun erklingt , Die

auch durch die graͤber dringt .
9. Lacht der finſtern erden⸗

Huft , Lacht des todes und der
hoͤllen, Dann ihr ſollt euch
durch die luft Eurem heyland

zugeſellen , Dann wird ſchwach —
heit und verdruß Liegen unter
eurem fuß .

10 . Nur daß ihr den geiſt
erhebt Von den luͤſten dieſer er⸗
den , Und euch dem ſchon jezt
ergebt , Dem ihr beygefuͤgt ſollt
werden : Schickt das herze da
hinein , Wo ihr ewig wuͤnſcht
zu ſeyn . D. C. Siegler .

Mel . Wer in dem ſchuz des hoͤchſten

II . Ghr chriſten, ſeht ,4 . 5 daß ihr ausfegt ,
Was ſich in euch von ſuͤnden
Und altem ſauerteig noch regt ,
Nichts muß ſich des mehr fin⸗
den , Daß ihr ein neuer teig
moͤgt ſeyn , Der ungeſaͤuertſey
und rein , Ein teig , der Gott

gefalle .
2. Habt doch darauf genaue

acht , Daß ihr euch wohl probi⸗
ret , Wle ihrs vor Gott in allem

macht , Und euren wandel fuͤh⸗
ret . Ein wenig ſauerteig gar

leicht Den ganzen teig fortan
durchſchleicht , Daß er wirzd

Himmliſch werd ganz durchſaͤuret.
ich auferſtehen : Hier geh ich. 3. Alſo es mit den ſuͤnden

iſt , Wo eine herrſchend bleibet ,
Da bleibt auch , was zu jeder
friſt Zum boͤſen ferner treibet ,
Das oſterlamm im neuen bund
Erfordert , daß des herzenz

grund Ganz rein in allem
werde .

J . Wer oſtern halten will,
der muß Dabey nicht unterlaſ⸗
ſen Die bittern ſalſen wahrer
buß ; Er muß das boͤſe haſſen ,
Weil Chriſtus , unſeꝛ oſterlamm ,
Fuͤr uns geſchlacht am kreuzes⸗
ſtamm , Ihn durch ſein blut rein

machet .
5. Drum laßt uns nicht im

ſauerteig Der bosheit oſtern
eſſen , Auch nicht in ſchalkheit ,
ob ſie gleich Uns hat ſehr hart

beſeſſen : Bielmehr laßt uns die

oſterzeit Im ſuͤſſen teig der lau⸗
terkeit Und wahrheit chriſtlich
halten .

6. HErr JEſu , oſterlamm ,
verleih Uns deine oſtergaben ,
Daß wir den frieden und dabey
Ein reines herze haben . Gib ,

daß in uns dein heiligs wort
Der ſuͤnden ſauerteig hinfort
Je mehr und mehr ausfege .

M. Eberh . Meyer .
Mel . Sollt ich meinem Gott nicht .

II LCet uns den Her⸗5. ren preiſen , Oihr
Chriſten uͤberalll Kommet , daß
wir dank erweiſen Unſerm Gott
mit ſuͤſſem ſchall , Er iſt frey von

todesbanden ; Simſon , det

vom

— —

bom

gus

ſs
der l

chriſ

wun

desn

gebu
gebr
berhe
der

Beli

Wir

dich,
3.

ben ,

legt,
ben;
Biſt

Haft
Aus

Und

Sch
Freu

3
wa

unip
ſhaf
ſtun
gewe
und

genind
upf

8.
gen ,

ſehn,



m,

ey
ib,

ort

ort

ht .

tt

on

gus Juda ſtamm , Chriſtus 35
us iſt erſtanden, Nun iſt hin
der lange ſtreit ; Freue ich d

Chriſtus ſelbſt hat uͤber⸗

den
2 ergrimmten to⸗

ded macht , Der in tuͤchern lag

gebunden, Hat die ſchlauge um⸗

gebracht: Satans reich iſt gan ;

berheeret , Chriſtus hat es nach

der vuh Ausgetilget , und dazu
Belial ſein ſchloß zerſtoͤret , Daß
wir haben frey geleit ; Freue

bich , ochriſtenheit .
3 . Wareſt du, o held ! geſtor⸗

ben, Wareſt du ins grab ge⸗

legt, Ey , du bleibeſt unverdor⸗

ben ;Da ſich nuͤr die erderregt ,
Viſt du aus der erden kom̃en ,

Haſt das leben und die macht
Aus der kluft herwieder bracht ,

Und des todes raub genommen ,

Schenkeſt uns die ſeligkeit ;
Freue dich , ꝛc.

4. Tod , wo ſind nun deine

waffen ? Hoͤlle, wo iſt dein tri⸗

umph2 Satan konte garnichts
ſchaffen,

Sh
pfeile wurden

ſtumpf , Chriſtus iſt ſein gift
geweſen , Ja der hoͤllen ſeuch
und peſt , Welt und ſuͤnde lie⸗

en veſt , Und wir menſchen
15 geneſen Nun durch ſeinen

lapfern ſtreit ; Freue dich ,ꝛc.
Gott der heilet unſre pla⸗

en , Wann wir nirgend huͤlfe
ſehn, Laͤſſet uns nach dreyen ta⸗

gend Lebend wieder guferſtehn ,
Darum muß ich dankbar wer⸗

den , Und mein herz iſt freuden⸗
voll , Weil der Herr nicht ſehen

bom himmel kam , Uundder loͤw
f

ſell Die verweſung in der er⸗!

den , Noch der hoͤllen einſam⸗
keit ; Freue dich , ꝛc⸗

6. Er iſt aus der angſt geriſ⸗

ſen, Und mit ehren angethan ,
Wer iſt , der ſein leben wiſſen ,
Und die laͤng ausreden kank

Chriſtus iſt der eckſtein worden ,

GoOtt , das iſt von dir geſchehn ,
Wie wir jezt vor augen ſehn :

Wir ſeynd aus der ſuͤnder orden

Hingeri iſſen durch den ſtreit ;
Freue dich , ꝛc.

7 du ſchon vom bach

am wege Angenommen einen

trank , Und erlitten tauſend

ſheäge, Wareſt kraͤnker noch
als kranck , Ey , ſo haſtd u doch
erhoben Dein verklaͤrtes ange⸗

ſicht , Stirbeſtnun und nimmer

nicht : Ja wir werden ewig lo⸗

ben Dich , Herr Jeſu , nach dem

ſtreit ; Freue dich, ꝛc.
8. Herrl dis ſind recht edle

fruͤchte, Die dein auferſtehung
gibt , Daß wir treten vor ge⸗
richte , Ganz in deine gunſt ver⸗

liebt . Herr ! dis ſind die ſchoͤne
gaben , Gnad , und leben , freud
und ſieg , Troſt und friede nach
dem kriog , Odie ſollen kraͤftig
laben Leib und ſeel in allem

leyd ; Freue dich , ꝛc.

9,Weil nach dieſem fried ich
därfte,Wie nach waſſer tag und

nacht , Den du , groſſer ſieges⸗
fuͤrſte , Durch den kampf haſt
wiederbracht , Ey , ſo theil jezt
aus die beute , Wie der ſtarke

Simſon that , Als er uͤberwun⸗

den hat : Laß dich ruͤhmen alls⸗

leute , Daß geendigt ſey der

ſtreit ; Freue dich, ꝛe⸗

20. Gik⸗
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10 . Gib , Herr Jeſu ! deine

gnade , Daß wir ſtets mit reue
ſehn , Was uns armen ſuͤndern
ſchade , Daß wir dir gleich auf⸗
erſtehn , Brich hervor in un⸗
ſerm herzen , Ueberwinde ſuͤnde ,
tod , Teufel , welt und höllen⸗
noth : Daͤmpf in uns angſt ,
pein und ſchmerzen , Samt der
ſeelen traurigkeit ; Freue dich ꝛc.

II . Meinen leib wird man
begraben , Aber gleichwohl ewig
nicht , Bald werd ich das leben
haben , Wenn das lezte welt⸗

gericht Alle graͤber wird entde⸗
cken , Und der engel feldgeſchrey
Zeugen , was vorhanden ſey ,
Dann wird mich mein Gott

aufwecken , Und beſchlieſſen all
mein leyd ; Freue dich ꝛc.

12 . Dann ſo werden meine
glieder , Die jezt ſtanb und aſche
ſeyn , Unverweslich leben wie⸗
der / Und erlangen ſolchen ſchein ,
Deſſen gleichen hier auf erden

Nimmermehr zu finden iſt , Ja
mein leib , Herr Jeſu Chriſt !
Soll dem deinen aͤhnlich wer⸗
den , Voller pracht und herr⸗
lichkeit ; Freue dich , o chri⸗

ſtenheit , Johann Riſt .
Mel . Chriſt lag 1 efchönſkeallerſchoͤnſter16 . O freudentag ,

O tag , da meine ſonne , Mein
Jeſus durch ſein grab durch⸗
brach Zu meines herzens won⸗
ne ; Ach laß deiner klarheit
ſchein Doch auf mich gerichtet
ſeyn Damit ich froͤlich ſinge :
Alleluja .

—
fligkeit Kan niemand mir ab⸗
ſprechen , Ich kan mit meinem
Jeſu heut Durch tod und holl⸗
le brechen ; Mit des Iſraelis
heer Will ich auch durch das
todte meer Hin in mein erbthell
reiſen . Alleluja .

3. Weg ſatan , weg , weg flein

wußt Bey Jeſu , dem gellebten .

he. Alleluja .

lebeſt mir , So hilf , daß ichdik
lebe , Gib , daß ich mich nun fuͤt

ſtrebe , Aufzuſtehn vom ſuͤnden⸗

ab , Was mich und dich kan
trennen . Alleluja .

biſt , Laß mich auch einſt auf⸗
ſtehen , Und dorthin , da mein
erbtheil iſt , Mit freudenſpruͤn⸗

bey dir , Mein Jeſu , hole mich
von hier In deine himmels⸗
freude . Alleluja .

Johann Job .

tod , wo iſt dein

ſtachel nun ?117 . O
Was kan uns jezt der teufel

Gott ſey gedankt , der uns den

ſem krieg , Aus gnad und gunſt
4 . Nun weiß ich, meine ſee⸗ egebegegeben⸗

4 Wie

ſchesluſt , Weg ſündliches Egyß⸗
ten , Mein Canaan iſt mir be⸗

Ach , mein ſchatz , verleihe mir ,
Daß dis mein herz ſtets ruy
in dir Und von der erden flie

4 . Mein heiland , weil du

und fuͤr Mlt ganzem ernſt be⸗

grab , Damit ich all dis lege

5. Und weil du auferſtanden

gen gehen . Indeß iſt mein herz

Mel . Ich halt an meinem Gott .

Wo iſt dein ſieg , o hoͤlle?

thun , Wie boͤs er ſich anſtelle ?

ſieg So herrlich hat nach die⸗
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2. Wie ſtraͤubte ſich die al⸗

te ſchlang , Als Chriſtus mit

ihr kaͤmpfte, Mit liſt und macht

ſie auf ihn drang , Jedennoch
er ſie daͤmpfte ; Ob ſie ihn in

die ferſen ſticht , So ſieget ſie

doch darum nicht , Der kopf iſt

ihr zertreten .

3. Lebendig Chriſtus kom̃t

heßfuͤr , Den feind nim̃t er ge⸗

fangen ; Zerbricht der hoͤllen
ſchloß und thuͤr, Traͤgt weg

den raub mit prangen; Nichts

iſt, das in dem ſiegeslauf , Den

ſtarken held kan halten auf ;
Er iſt der uͤberwinder .

4. Des todes gift , der hoͤl⸗
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ſtehet , Iſt dort vom andern to⸗

de ſrey , Derſelb ihn nicht an⸗

gehet : Der tod hat ferner kei⸗
ne macht , Das leben iſt uns

wiederbracht , Und unvergaͤng⸗
lichs weſen .

8. Das iſt die reiche oſter⸗
beut , Der wir theilhaftig wer⸗

den : Fried , heil , freud und

gerechtigkeit Im himmel und

auf erden . Hier ſind wir ſtill ,
und warten fort , Bis unſer⸗
leib wird aͤhnlich dort Chriſti
verklaͤrtem leibe .

9. Der alte drach und ſeine
rott Hingegen wird zu ſchan⸗
den , Erlegt iſt er mit ſchimpf
und ſpott , Da Chriſtus iſt er⸗

E

len peſt Iſt unſer heiland wor⸗

den , Wenn ſatan auch noch

ungern laͤßt Vom wuͤten und

vom morden , Und , da er ſonſt
nchts ſchaffen kan , Nur tag

und nacht uns klaget an , So

iſt er doch verworfen .

5. Des Herren rechte die be⸗

haͤlt Den ſieg , und iſt erhoͤhet ,
des Herren rechte maͤchtig
fällt, Was ihr entgegen ſtehet ;

Lod, teufel , hoͤll und alle feind

Iun Chriſto ganz gedaͤmpfet
ſeynd , Ihr Zorn iſt kraftlos
woyden .

6. Es war getoͤdtet Jeſus
hriſt , und ſieh,er lebet wleder /

WVeil nun das haupt erſtanden
iſt , Stehn wir auch auf , dle

glieder . So jemand Chriſti
worten glaͤubt, Im tod und

grabe er nicht bleibt , Er lebt ,
ob er gleich ſtirbet⸗

7. Wer taͤglich hier durch

wahre reu Mit Chriſto aufer⸗

ſtanden . Des hauptes ſieg der

glieder iſt , Drum kan mit aller

macht und liſt Uns ſatan nicht

mehr ſchaden .
10 . O tod , wo iſt dein ſta⸗

chel nun ? Wo iſt dein ſieg ,
hoͤlle? Was kan uns jezt der teu⸗

fel thun , Wie grauſam er ſich

ſtelle ? Gott ſey gedankt , der

uns den ſieg , So herrlich hat in

dieſem krieg , Aus gnad und

gunſt gegeben .
Backmeiſter .

Mel . Jeſu ,
JachemeineStheache auf , be⸗

IIS . ſtuͤrzte ſeele ,

Auf , dein todter heiland lebt .

Sieh die leere grabeshoͤle ;
Schaue wie der huͤter bebt ,

Und das ſiegel iſt zerbrochen ,
Laß nunmehr die feinde pochen ,
Jener ſtein iſt von der thuͤr,
Jeſus aber nicht mehr hier .

2, Der da in der tiefſten
ſchan⸗
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ſchande Dort an ſeinem kreuz
erblaßt , Iſt nun los vom to⸗

desbande , Iſt nun frey von al⸗
ler laſt : Seine wunden ſind

geheilet , Welche ihm der feind
ertheilet , Und ſein hocherfreu —
tes herz Fuͤhlet weiter keinen

ſchmerz .
3. Alle ſchmach hat nun ein en⸗

de , Alle ſchmerzen ſind vorbey .
Seine ausgeſtreckte haͤnde
Sind jezt von den naͤgeln frep :
Schlaͤge , wunden , kreuz und
bande Sind verkehrt in ehren⸗
ſtande , Und der leib , den man

verhöhnt , Iſt bereits mit glanz
Lekroͤnt .

J . Jeſus , der da Gott in allen

Hat ſo treu und hoch geehrt ,
Hat des vaters wohlgefallen
Selbſt durch ſeinen tod ge —
mehrt ; Jezo iſt er auferſtan⸗
den , Frey vom grab und todes⸗

banden , Welcher dieſen wun⸗
dermann Laͤnger nicht mehr
halten kan .

3. Dieſer tempel aller eh⸗
ren , uUnd der Gottheit edler

thron , Welchen er ſich lies zer⸗
ſtoͤren , Pranget zu der feinde
hohn Nun in vollem glanz und
Iichte Mit erfreutem angeſich⸗
te , Der doch bis an dritten

139
In der gruft darnieder

ag
6 . Gott ſchreibt jezt als rich⸗

tig nieder Dieſe zahlung fuͤr
die welt , Darum wird der
Buͤrge wieder Ganz auf freyen

Lieder .

deſſen rachen Offen ſtund mit
hohn und lachen , Speyt den
wieder an das licht , Der da
ſeinen bauch zerbricht .

7. Satan , tod und ihre rot⸗
ten Sind beſiegt , beſtuͤrzt und
todt , Jezo kan ich ihrer ſpot⸗
ten Auch in meiner lezten
noth : Jeſus Chriſt hat uͤber⸗

wunden , Meine feinde ſind
gebunden : Grab und hoͤlle
ſind beſiegt ; Auf , mein geiſt,
und ſey vergnuͤgt.

S8. Dank ſey dir , owahres l⸗
ben , Welches unvergaͤnglich
bleibt , Das uns heyl und ſieg
gegeben , Und den tod durch
tod vertreibt ; Laß doch mei⸗
nen glauben duͤrſten Nach dem
groſſen lebensfuͤrſten , Daß es

ewig von mir heißt ; Jeſus lebt
in meinem geiſt .

9. Dieſer leib muß zwar vet⸗
weſen , Peil er moder in ſich
fuͤhrt , Aber bald wird er ge⸗
neſen , Mit unſterblichkeſt
geziert , Wann die ſtimmt
wird erklingen , Und durch al⸗
le graͤber dringen ; Auf , ihr
todten ! lebt uud wacht , Tre⸗
tet vor des richters macht

10 . Laͤmmlein, das an mei⸗
ner ſtelle Sich hat in das grab
gelegt , Welches ſelbſt zu too
und hoͤlle Jene ſtarke ſchluͤſ⸗
ſel traͤgt; Brich die riegel
meines herzens , Meiner traͤg⸗
heit , meines ſchmerzens , Daß
ich jede ſtund und tag Dit

aufs neue leben mag .
D. Johann Fridrich Stein .

4 Am
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